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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Bauelement
für den modularen Aufbau flächiger Bereiche, insbeson-
dere Wände, Decken, Böden; vorzugsweise an Bord von
Fahrgastschiffen, wobei das Bauelement Kassettenform
mit einer planen Oberfläche und abgewinkelten Seiten
aufweist.
[0002] Ein gattungsgemäßes Bauelement gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1 ist aus der WO 91/05925
A1 bekannt. Dort ist ein Bauelement für den modularen
Aufbau flächiger Bereiche bekannt, das insbesondere
auch im Schiffsbau eingesetzt wird. Das Bauelement
weist eine Kassettenform mit einer planen Oberfläche
und abgewinkelten Seiten auf. Aus der US 4198795 A
sind ebenfalls Bauelemente bekannt, deren Seiten um
weniger als 90° abgewinkelt sind und die Verbindungs-
elemente aufweisen, die in Aufnahmen passen.
[0003] Mit Bauelementen der vorbeschriebenen Gat-
tung werden Wände, Decken, Böden oder dergleichen
flächige Bereiche ausgebildet. Insbesondere werden
Wände, Decken, Böden und dergleichen Bereiche mit
den modularen Bauelementen verkleidet, indem mehre-
re Bauelemente als Paneele benutzt werden, die nach
ihrer Zusammensetzung die sichtseitige Oberfläche des
flächigen Bereiches, also einer Decke, einer Wand, eines
Bodens oder dergleichen bilden, die auch als raumseitige
Oberfläche bezeichnet werden kann.
[0004] Paneele werden insbesondere an Bord von
Fahrgastschiffen vielfach eingesetzt, um technische In-
stallationen wie Kabel, Rohrleitungen und dergleichen
zu verdecken beziehungsweise der direkten Sicht zu ent-
ziehen. Mit verkleidenden Paneelen ist das optische Er-
scheinungsbild einer Kabine oder eines für den Schiffs-
betrieb erforderlichen Arbeitsraumes wesentlich verbes-
sert.
[0005] Im Schiffbau sind solche Wandverkleidungen
bekannt. Es ist diesbezüglich aber auch der Nachteil sol-
cher Verkleidungen, die im Schiffsbau auch als Wege-
rungen bezeichnet werden, bekannt, nämlich die Not-
wendigkeit ihrer Entfernung im Falle einer Havarie oder
einer Reparatur der hinter den Verkleidungen liegenden
Installationen. Das Entfernen bisher üblicher Verkleidun-
gen ist vergleichbar mit einem Abriss und anschließender
Neuerrichtung der Verkleidung mit modularem Aufbau;
denn die einzelnen Bauelemente sind nach ihrem Abbau
oftmals beschädigt oder sogar zerstört und können nicht
wieder verwendet werden.
[0006] Darüber hinaus haben bekannte Bauelemente,
die für den modularen Aufbau flächiger Bereiche an Bord
von Schiffen verwendet werden, auch noch den wesent-
lichen Nachteil, dass zwischen den einzelnen Bauele-
menten raumseitig Spalte verbleiben, die insbesondere
in flächigen Bereichen innerhalb von Nassräumen, spe-
ziell jedoch innerhalb von Küchenräumen an Bord von
Schiffen, zu Nachteilen führen, die unter hygienischen
Aspekten unerwünscht, wenn nicht sogar unzulässig
sind.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, Bau-
elemente für den modularen Aufbau flächiger Bereiche,
vorzugsweise flächiger Bereiche an Bord von Fahrgast-
schiffen, bereitzustellen, die leicht und problemlos hand-
habbar sind, raschen Aufbau und vor allem auch einen
wiederholten Auf- und Abbau ermöglichen und bei denen
in der Fläche des Aufbaus keinerlei oder lediglich äußerst
geringe raumseitige Spalte gegeben sind.
[0008] Diese Aufgabe ist durch die Merkmale des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst. Weiterbildungen und vorteilhafte
Ausgestaltungen ergeben sich aus den Patentansprü-
chen 2 bis 8.
[0009] Das geschaffene Bauelement für den modula-
ren Aufbau flächiger Bereiche, insbesondere von Wän-
den, Decken, Böden an Bord von Fahrgastschiffen, weist
mit besonderem Vorteil Kassettenform mit einer planen
Oberfläche und abgewinkelten Seiten auf, wobei wenigs-
tens diejenige abgewinkelte Seite, welche mit einer ent-
sprechenden abgewinkelten Seite eines im Aufbau je-
weils benachbarten Bauelements in Anlage kommt, um
etwa 1° bis 5° weniger als 90° abgewinkelt ist. Ein solches
in Kassettenform mit einer planen Oberfläche und abge-
winkelten Seiten vorliegendes Bauelement weist min-
destens ein Verbindungselement auf, welches mit einer
dazu korrespondierenden Aufnahme steckverbindbar
ist, die in einer abgewinkelten Seite des im Aufbau jeweils
benachbarten Bauelements angeordnet ist.
[0010] Durch das mit der jeweils korrespondierenden
Aufnahme steckverbindbare Verbindungselement sind
innerhalb des Aufbaus modulartig zueinander passende
Bauelemente zusammenfügbar und fixiert. Abgewinkel-
te Seiten der innerhalb des Aufbaus einander benach-
barten Bauelemente berühren sich, beziehungsweise
liegen aneinander. Da eine der aneinanderliegenden ab-
gewinkelten Seiten dabei weniger als 90°, z. B. 87° ab-
gewinkelt ist, entsteht dann, wenn die planen Oberflä-
chen einander benachbarter Bauelemente in eine Ebe-
ne, beziehungsweise eine Flucht, innerhalb des Aufbaus
gebracht werden, eine geringe Vorspannung, die aus-
reicht, den Spalt zwischen den abgewinkelten Seiten der
Bauelemente raumseitig zu verkleinern beziehungswei-
se abzudichten. Jedes Bauelement, das in Kassetten-
form mit einer planen Oberfläche vorliegt, kann z. B. qua-
dratisch oder rechteckig ausgebildet sein. Auch andere
Formgebungen, wie beispielsweise dreieckig oder wa-
benförmig, sind selbstverständlich möglich.
[0011] Weiterhin zeichnet sich das erfindungsgemäße
Bauelement dadurch aus, dass jedes Verbindungsele-
ment eine durch Abkantung des freien Randes einer ab-
gewinkelten Seite gebildete Lasche ist, die mittels
Randausklinkungen gebildete Steckhaken aufweist und
dass die jeweils zugerodnete abgewinkelte Seite des im
Aufbau jeweils benachbart liegenden des Bauelements
als Aufnahme dienende Durchbrechungen hat, durch
welche die Steckhaken des entsprechend benachbarten
Bauelements steckbar sind.
[0012] Die im Bereich des freien Randes einer abge-
winkelten Seite gebildete Lasche ist mit ihren Steckha-
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ken in die Durchbrechungen des jeweils innerhalb des
Aufbaus benachbarten Bauelements steckbar. Durch
leichtes Verschieben der aneinandergesetzten Bauele-
mente werden die aneinanderliegenden abgewinkelten
Seite der einander benachbarten Bauelemente sodann
mit den als Aufnahmen dienenden Durchbrechungen
verhakt. Die derart verhakten Bauelemente können an-
schließend in die dafür vorgesehene Position innerhalb
des flächigen Aufbaus gesetzt werden, bei dem die plane
Oberfläche und die abgewinkelten Seiten miteinander
fluchten. Dabei sind die verhakten Bauelemente festge-
setzt und ist der zwischen ihnen raumseitig befindliche
Spalt auf ein Mindestmaß verringert.
[0013] Dies wird insbesondere mit Vorteil dadurch er-
reicht, dass jede Durchbrechung ein Schlitz ist, in die
sich die jeweils zugeordneten Steckhaken einschieben
und verriegeln lassen.
[0014] Mit besonderem Vorteil ist der Werkstoff des
verformbaren Materials, aus dem die Bauelemente her-
gestellt sind, ein Blech. Es ist jedoch auch möglich Kunst-
stoffe, insbesondere mit Glasfasern, Kohlefaser oder
dergleichen verstärkte Kunststoffe einzusetzen.
[0015] Bleche aus Chromnickelstahl sind aufgrund ih-
rer Korrosionsbeständigkeit für den Einsatz an Bord von
Fahrgastschiffen besonders geeignet. Außerdem ist
Chromnickel in hygienischer Hinsicht vorteilhaft.
[0016] Die Handhabung der erfindungsgemäßen Bau-
elemente zur Ausbildung eines modularen Aufbaus ist
besonders einfach, da die einzelnen Bauelemente auf-
grund der geringen Dicke des verwendeten Blechs auch
nur wenig Eigengewicht haben.
[0017] Innerhalb eines Aufbau eines flächigen Berei-
ches lassen sich Bauelemente mit beliebigen Abmes-
sungen in Rechteck- und Quadratform kombinieren. Die
Abmessungen können so gewählt sein, dass sich ein mo-
dulartiger Bausatz ergibt.
[0018] Jede abgewinkelte Seite eines Bauelements
weist eine Breite von z. B. 20 bis 60 mm auf. Vorzugs-
weise ist die Breite 40 mm gewählt, womit hinter den
Bauelementen noch ein flacher Raum vorhanden ist, der
mit Material zur Geräuschdämmung verfüllbar ist oder in
dem Installationen, wie Kabel und Rohrleitungen oder
dergleichen, aufgenommen werden können.
[0019] Um den einzelnen Bauelementen, und damit
auch dem aus Bauelementen zusammengesetzten Auf-
bau, ausreichende Steifigkeit zu geben, insbesondere
bei den verwendeten geringen Blechdicken von vorzugs-
weise 0,6 mm, sind Verstärkungselemente vorgesehen.
Insbesondere wird die der Sichtseite der planen Ober-
fläche abgekehrte Rückseite mit angesetzten Verstär-
kungselementen ausgerüstet. Solche Verstärkungsele-
mente können die Form von Rippen, Laschen und der-
gleichen aufweisen, die ebenfalls aus Blech bestehen
können. Ihre Verbindung mit dem jeweiligen Bauelement
kann durch übliche Maßnahmen erfolgen, beispielswei-
se Kleben oder Verschweißen.
[0020] Vorzugsweise verlaufen Verstärkungselemen-
te parallel zu den abgewinkelten Seiten, was einer kas-

settenförmigen Ausbildung des Bauelements weiterhin
förderlich ist. Mit besonderem Vorteil ist jedes Verstär-
kungselement ein parallel zur jeweils benachbarten ab-
gewinkelten Seite verlaufender Blechstreifen. Jeder
Blechstreifen wird vorzugsweise endseitig mit zueinan-
der parallelen abgewinkelten Seiten verbunden, dass
heißt, ein verstärkender Blechstreifen erstreckt sich von
einer ersten abgewinkelten Seite zur jeweils parallel dazu
verlaufenden zweiten abgewinkelten Seite desselben
Bauelements. Der Blechstreifen steht somit hochkant auf
der Rückseite des die plane Oberfläche des Bauele-
ments bildenden Blechs, wobei die Enden dieses hoch-
kant stehenden Blechstreifens mit der jeweils abgewin-
kelten Seite des Bauelements verklebt oder verschweißt
sind.
[0021] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung, aus
dem sich weitere erfinderische Merkmale ergeben, ist in
der Zeichnung dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1: eine Ansicht eines Aufbaus, von dem hier vier
flächige Bereiche, nämlich drei lotrechte Wän-
de und eine obere waagerechte Decke zu se-
hen sind;

Fig. 2: das in Fig. 1 durch Einkreisung mit einer strich-
punktierten Linie gekennzeichnete Detail II in
gegenüber Fig. 1 vergrößertem Maßstab;

Fig. 3: eine Ansicht einer Einzelheit in einem Schnitt,
der in die Ebene III-III in Fig. 1 gelegt ist, und

Fig. 4: eine in Fig. 1 durch strichpunktierte Einkrei-
sung bezeichnete Einzelheit IV in vergrößer-
tem Maßstab.

[0022] Fig. 1 zeigt eine Ansicht eines Aufbaus 1 mit
flächigen Bereichen 2, 3, 4 und 5. Der flächige Bereich
2 bildet eine Decke, und die flächigen Bereiche 3, 4, und
5 bilden Seitenwände einer Raumzelle an Bord eines
Schiffes, z. B. einer Bordküche.
[0023] Jeder flächige Bereich 2, 3, 4 und 5 ist aus Bau-
elementen zusammengesetzt, von denen jedes Kasset-
tenform mit einer planen Oberfläche 7 bzw. 20, 21 (Fig.
3) und abgewinkelte Seiten 8 bzw. 18, 19 (Fig. 3) auf-
weist.
[0024] Zur Vorbereitung der Montage der Bauelemen-
te werden sowohl am Boden als auch im Deckenbereich
eines Schiffsraumes, in der es den Aufbau 1 zu montieren
gilt, Winkelprofile 9, 9’ und 10 bzw. 11, 11’ befestigt.
[0025] Die vorgefertigten Bauelemente für die flächi-
gen Bereiche 3, 4 und 5 werden auf das jeweils am Boden
befestigte Winkelprofil 9, 9’ bzw. 10 gestellt.
[0026] Jeweils eine der abgewinkelten Seiten 8, 8’,
8" eines Bauelements und zwar diejenige Seite, welche
mit einer entsprechenden abgewinkelten Seite eines im
Aufbau jeweils benachbarten Bauelements zur Anlage
kommt, sowie jeweils eine der abgewinkelten Seiten 10,
10’ bzw. 11, 11’, weist mindestens ein Verbindungsele-
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ment 12, 12’ auf, welches mit einer dazu korrespondie-
renden Aufnahme 13, 13’ steckverbindbar ist. Die Auf-
nahmen sind in der jeweils zugehörigen abgewinkelten
Seite 8’ (Fig. 4) eines jeweiligen Bauelements angeord-
net.
[0027] Fig. 2 zeigt eine Ansicht einer Ausführungsform
der Verbindungselemente, die gemäß der durch Einkrei-
sung in Fig. 1 bezeichneten Einzelheit II ausgebildet sind.
[0028] Jedes Verbindungselement 12 ist ein durch Ab-
kantung des jeweiligen Randes einer jeweiligen, abge-
winkelten Seite 14 gebildete Lasche 23 (siehe auch Fig.
3), die mittels Randausklinkungen gebildete Steckhaken
15 aufweist.
[0029] Die jeweils gegenüberliegende Seite des im
Aufbau benachbarten Bauelements hat als Aufnahmen
13 dienende Durchbrechungen, durch welche die als
Steckhaken 15 ausgebildeten Verbindungselemente 12
steckbar sind. Dadurch sind zwei zueinander benachbart
angeordnete Bauelemente, die mit ihren abgewinkelten
Seiten aneinandergelegt sind, fixiert und verbunden, so-
bald die aneinandergelegten Bauelemente gegeneinan-
der in Längsrichtung der Seiten so verschoben sind, dass
sich die Steckhaken 15 mit den schlitzförmigen Aufnah-
men 13 verhaken, wie es in Fig. 2 dargestellt ist.
[0030] Dabei erfolgt ebenfalls eine Fixierung von Bau-
elementen sobald flächige Bereiche ausgebildet werden,
durch die verzahnungsartigen Verbindungselemente ge-
mäß dem eingekreisten Detail IV, welches in Fig. 4 in
vergrößertem Maßstab und somit deutlicher dargestellt
ist.
[0031] Fig. 3 zeigt einen Vertikalschnitt in der durch
strichpunktierte Linien in Fig. 1 angedeuteten Schnitte-
bene III-III. In Fig. 3 sind die im Aufbau gemäß Fig. 1
zueinander benachbarten Bauelemente 16 und 17 sicht-
bar, die im Aufbau aneinandergefügt sind bzw. aneinan-
derliegen. Die abgewinkelten Seiten der Bauelemente
16 und 17 sind hier in Fig. 3 mit 18 und 19 bezeichnet
und die planen Oberflächen der zueinander benachbar-
ten Bauelemente 16 und 17 mit 20 und 21.
[0032] In Fig. 3 ist verdeutlicht, dass die abgewinkelte
Seite 18 des Bauelements 17 in einem rechten Winkel
zur planen Oberfläche 21 des Bauelements 17 steht,
während die anliegende, abgewinkelte Seite 19 des be-
nachbarten Bauelements 16 in einem Winkel zur planen
Oberfläche 20 steht, der kleiner als 90° ist.
[0033] Gleichzeitig verdeutlicht Fig. 3 ebenfalls, dass
der bei im Aufbau zwischen zueinander benachbarten,
aneinanderliegenden Bauelementen raumseitig vorhan-
dene Spalt 22 in der planen Oberfläche eines Aufbaus
1, in vorteilhafter Weise dichtgesetzt ist. Dies wird bewirkt
durch eine Vorspannung, die sich einstellt, wenn die
durch Abkantung des freien Randes der abgewinkelten
Seite 19 gebildete Lasche 23 mit ihren Steckhaken 15
(Fig. 2) durch die zugeordneten schlitzartige Aufnahme
13 greift, die im Fußbereich der abgewinkelten Seite 18,
dort wo sie in ihren abgekanteten Rand 24 ausläuft, vor-
handen ist.
[0034] Mit 26 und 27 sind Verstärkungselemente be-

zeichnet, welche als hochkant stehende Blechstreifen
vorliegen. Die Blechstreifen der Verstärkungselemente
verlaufen parallel zur jeweils benachbarten, abgewinkel-
ten Seite des jeweiligen, zu verstärkenden Bauelements.
Die Enden jedes verstärkenden Blechstreifens stoßen
gegen eine jeweils sich quer dazu erstreckende, abge-
winkelte Seite des jeweiligen Bauelements und ist mit
geeigneten Mitteln, z. B. Klebungen oder Schweißungen,
mit der abgewinkelten Seite verbunden.

Patentansprüche

1. Bauelement für den modularen Aufbau flächiger Be-
reiche, insbesondere Wände, Decken, Böden; vor-
zugsweise an Bord von Fahrgastschiffen,
wobei das Bauelement (16, 17)Kassettenform mit
einer planen Oberfläche und abgewinkelten Seiten
(8, 8’, 8", 14, 18, 19) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens diejenige abgewinkelte Seite (8,
8’, 8", 14, 18, 19), welche mit einer entsprechenden,
abgewinkelten Seite (8, 8’, 8", 14, 18, 19) eines im
Aufbau (1) jeweils benachbarten Bauelements (16,
17) in Anlage kommt, um etwa 1° bis 5° weniger als
90° abgewinkelt ist,
dass das Bauelement (16,17) mindestens ein Ver-
bindungselement (12, 12’)
aufweist, welches mit einer dazu korrespondieren-
den Aufnahme (13, 13’) steckverbindbar ist, die in
einer abgewinkelten Seite (8, 8’, 8", 14, 18, 19) des
im Aufbau (1) jeweils benachbarten Bauelements
(16, 17) angeordnet ist, und dass jedes Verbin-
dungselement (12, 12’) eine durch Abkantung des
freien Randes einer abgewinkelten Seite (8, 8’, 8",
14, 18, 19) gebildete Lasche (23) ist, die mittels
Randausklinkungen gebildete Steckhaken (15) auf-
weist und dass eine innerhalb des Aufbaus (1) je-
weils anliegende, abgewinkelte Seite (8, 8’, 8", 14,
18, 19) des dazu benachbarten Bauelements (16,
17) als Aufnahmen (13, 13’) dienende Durchbre-
chungen hat, durch welche die Steckhaken (15) ei-
nes jeweils benachbarten Bauelements (16, 17)
steckbar sind.

2. Bauelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jede Durchbrechung ein Schlitz ist.

3. Bauelement nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass sein Werkstoff ein
verformbares Material, vorzugsweise Blech ist.

4. Bauelement nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das verwendete Blech etwa 0,1 bis
5 mm, vorzugsweise 0,6 mm dick ist.

5. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jede ab-
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gewinkelte Seite (8, 8’, 8", 14, 18, 19) eine Breite
von 20 bis 60 mm, vorzugsweise 40 mm, aufweist.

6. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es paral-
lel zu den abgewinkelten Seiten (8, 8’, 8", 14, 18, 19)
verlaufende Verstärkungselemente (25, 26, 27) auf-
weist.

7. Bauelement nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedes Verstärkungselement (25, 26,
27) ein parallel zur jeweils benachbarten abgewin-
kelten Seite (8, 8’, 8", 14, 18, 19) verlaufenden Blech-
streifen ist.

8. Bauelement nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jeder Blechstreifen vorzugsweise
endseitig mit parallel zueinanderstehenden abge-
winkelten Seiten (8, 8’, 8", 14, 18, 19) verbunden ist.

Claims

1. A construction element for the modular construction
of flat areas, in particular walls, ceilings, floors; pref-
erably on board passenger ships, wherein
the construction element (16, 17) has a coffer form
with a plane surface and angled sides (8, 8’, 8", 14,
18, 19),
characterised in that,
at least that angled side (8, 8’, 8", 14, 18, 19) which
comes into contact in each case with a correspond-
ing angled side (8, 8’, 8", 14, 18, 19) of an adjacent
construction element (16, 17) in the structure (1), is
angled by approximately 1° to 5° less than 90°,
in that the construction element (16, 17) has at least
one connecting element (12, 12’), which can be con-
nected with a corresponding receptor (13, 13’) by
means of a plug connection, which receptor (13, 13’)
is arranged in each case in an angled side (8, 8’, 8",
14, 18, 19) of the adjacent construction element (16,
17) in the structure (1), and in that, each connecting
element (12, 12) is a tab (23) formed by splaying the
free edge of an angled side (8, 8’, 8", 14, 18, 19),
which has plug-in hooks (15) formed by means of
edge notches, and in that, within the structure (1)
an angled side (8, 8’, 8", 14, 18, 19), in each case in
contact with the adjacent construction element (16,
17), has apertures serving as receptors (13, 13’),
through which the plug-in hooks (15) of an adjacent
construction element (16, 17) in each case can be
inserted.

2. The construction element in accordance with claim
1, characterised in that, each aperture is a slot.

3. The construction element according to one of the
claims 1 or 2, characterised in that, its material is

a deformable material, preferably a sheet.

4. The construction element in accordance with claim
3, characterised in that, the sheet used is approx-
imately 0.1 to 5 mm, preferably 0.6 mm, thick.

5. The construction element in accordance with one of
the preceding claims, characterised in that, each
angled side (8, 8’, 8", 14, 18, 19) has a width of 20
to 60 mm, preferably of 40 mm.

6. The construction element in accordance with one of
the preceding claims, characterised in that, it has
reinforcing elements (25, 26, 27) running parallel to
the angled sides (8, 8’, 8", 14, 18, 19).

7. The construction element in accordance with claim
6, characterised in that, each reinforcing element
(25, 26, 27) is a sheet strip running parallel to the
adjacent angled side (8, 8’, 8", 14, 18, 19) in each
case.

8. The construction element in accordance with claim
7, characterised in that, each sheet strip is con-
nected preferably at its ends with angled sides (8,
8’, 8", 14, 18, 19) that stand parallel with one another.

Revendications

1. Élément de construction pour le montage modulaire
de zones plates, en particulier de murs, plafonds,
sols; de préférence à bord de navires de passagers,
dans lequel l’élément de construction (16, 17) pré-
sente une forme de cassette avec une surface plane
et des côtés pliés (8, 8’, 8", 14, 18, 19),
caractérisé en ce
qu’au moins le côté plié (8, 8’, 8", 14, 18, 19) qui
vient en appui avec un côté plié (8, 8’, 8", 14, 18, 19)
correspondant d’un élément de construction (16, 17)
adjacent respectif dans le montage (1), est plié d’en-
viron 1° à 5° degrés de moins que 90°,
que l’élément de construction (16, 17) présente au
moins un élément de liaison (12, 12’) qui peut être
relié par enfichage avec une réception (13, 13’) lui
correspondant, qui est disposée dans un côté plié
(8, 8’, 8’’, 14, 18, 19) de l’élément de construction
(16, 17) adjacent respectif dans le montage (1), et
que chaque élément de liaison (12, 12’) est une lan-
guette (23) formée par chanfreinage du bord libre
d’un côté plié (8, 8’, 8", 14, 18, 19), qui présente des
crochets d’enfichage (15) formés par des encoches
dans les bords et qu’un côté plié (8, 8’, 8", 14, 18,
19) de l’élément de construction (16, 17) adjacent
reposant respectivement à l’intérieur du montage
(1), a des percées servant de réceptions (13, 13’), à
travers lesquelles les crochets d’enfichage (15) d’un
élément de construction (16, 17) adjacent respectif
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peuvent être enfichés.

2. Élément de construction selon la revendication 1,
caractérisé en ce que chaque percée est une fente.

3. Élément de construction selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que son matériau est un ma-
tériau déformable, de préférence de la tôle.

4. Élément de construction selon la revendication 3,
caractérisé en ce que la tôle employée présente
une épaisseur d’environ 0,1 à 5 mm, de préférence
de 0,6 mm.

5. Élément de construction selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que chaque
côté plié (8, 8’, 8’’, 14, 18, 19) présente une largeur
de 20 à 60 mm, de préférence de 40 mm.

6. Élément de construction selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’il présente
des éléments de renforcement (25, 26, 27) parallèles
aux côtés pliés (8, 8’, 8", 14, 18, 19).

7. Élément de construction selon la revendication 6,
caractérisé en ce que chaque élément de renfor-
cement (25, 26, 27) est une bande de tôle parallèle
au côté plié (8, 8’, 8", 14, 18, 19) adjacent respectif.

8. Élément de construction selon la revendication 7,
caractérisé en ce que chaque bande de tôle est
reliée de préférence par l’extrémité à des côtés pliés
(8, 8’, 8’’, 14, 18, 19) parallèles entre eux.
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